
72 Seiten Termine
und Tipps

Im handlichen Format: Der neue Veranstaltungskalender
für Stederdorf und Wendesse ist da

Peine. Die Diskussion um die
Schulentwicklung Peine Süd-Ost
schlägt weiter hohe Wellen. Jetzt
haben sich Woltorfer Eltern im
Vorfeld der Peiner Ratssitzung
diesenDonnerstag in einemBrief
an den niedersächsischen Minis-
terpräsidenten Stephan Weil in
seiner Funktion als SPD-Landes-
vorsitzender gewandt. Sie for-
dern den Erhalt der Grundschule
in der drittgrößten Peiner Ort-
schaft und hoffen auf seine
Unterstützung, da sie sich nicht
gehört fühlen.

Zum Hintergrund: Die Schul-
entwicklung Peine Süd-Ost sieht
vor, dass die Standorte des Schul-
verbundes Schmedenstedt und
Woltorf an einer zentralen Stelle
zusammengelegt werden sollen.
Im Vorschlag der Peiner Stadt-
verwaltung wird die Errichtung
einer zweizügigen inklusiven
Ganztagsschule in der Ortschaft
Schmedenstedt auf dem Be-
standsgrundstück unter Einbe-
ziehung benachbarter Grundstü-
cke der früheren Kreissparkasse
und des Spielplatzes favorisiert.
Außerdem soll eine zweizügige

ne Erweiterungskapazitäten an-
zugehen. Außerdem wäre für die
Schülerbeförderung nur ein Bus
nötig. Auch dies sei auf Jahrzehn-
te gesehen günstiger und steuer-
sparender.

„Alle Argumente sprechen für
Woltorf, aber niemand will sie
hören“, moniert Samborski. Sie
und ihre Mitstreitenden vermis-
sen Transparenz und betonen,
dass sie die beste Lösung für die
Schülerinnen und Schüler woll-
ten. Der Schulverbund Schme-
denstedt/Woltorf „Schule
unterm Regenbogen“ sei für den
Deutschen Schulpreis 2024 vor-
geschlagen worden. Dieser No-
minierung könne nun kein Be-
werbungsverfahren folgen, denn
die Weiterentwicklung werde
vorerst gestoppt, da sie sich nun
mit den Herausforderungen von
jahrelangem Container-Unter-
richt konfrontiert sehe. „Sollte
eine faire, objektive Gewichtung
von Pro und Kontras beider Ort-
schaftennachvollziehbar, Schme-
denstedt als besten Schulstandort
ausweisen, werden wir dies ak-
zeptieren“, betont Samborski.

inklusive Ganztagsschule in
Dungelbeck errichtet werden
durch einen Teilabbruch, Umbau
und Sanierung des Bestandsge-
bäudes zuzüglich eines erforder-
lichen Erweiterungsbaus. Beide
Vorhaben schlagen mit jeweils
rund 16 Millionen Euro zu Bu-
che. Dafür votierte der Peiner Rat
kürzlich mehrheitlich mit 30 Ja-,
fünfNein-StimmenunddreiEnt-
haltungen.

Die Woltorfer Eltern werfen
der Peiner Verwaltung vor, eine
Politik auf dem Rücken der
Schwächsten – der Schülerinnen
und Schüler – zu betreiben. Sie
fürchten, dass „der drittgrößten
Ortschaft Peines die Grundschu-

le genommen wird, in der nach-
weislich die meisten Schüler le-
ben, lebtenund lebenwerden“, er-
klärt die Anja Samborski im Na-
men vieler unzufriedener Wol-
torfer Bürgerinnen und Bürger.
DieswürdehoheSchülerbeförde-
rungskosten auf Jahrzehnte hi-
naus bedeuten. „Steuergeld, das
gespart werden könnte.“

Auch die Nachhaltigkeit der
Lösung am Standort Schmedens-
tedt wird bezweifelt. Die Stadt
Peine stürze sich in zwei Sanie-
rungen vonAltbautenmit dreige-
schossigen Neu-Anbauten, die
mit jeweils etwa 16 Millionen
Euro vermutlich deutlich zu
niedrig kalkuliert seien und nie

energetisch autark sein würden,
wie es einNeubau inWoltorf sein
könnte. Ergebnis: fortlaufende
Energiekosten auf Jahrzehnte hi-
naus. Und woher solle das Geld
kommen, für die als Kompensa-
tion in Aussicht gestellte große
Kita für Woltorf? Das fragen die
Bürgerinnen und Bürger.

Aus Steuerzahlersicht sei es
wahrscheinlich günstiger, eine
notwendige Sanierung plus Neu-
Anbau in Dungelbeck und einen
besser zu kalkulierenden Neubau
inWoltorf durchzuführen, als im
schülerschwächsten Wohnort
Schmedenstedt den zweiten Sa-
nierungsfall von Altbestand auf
äußerst beengten Raum und oh-

protest: Diese Woltorfer Bürger stehen vor dem peiner rathaus, in dem der rat tagt. foTo: ralf Büchler

Stederdorf. Von der Bürger-
fastnacht bis zum Dinner-Kon-
zert, vom Jubiläumsschützen-
fest bis zum Tauffest am Eixer
See reicht das abwechslungsrei-
che Spektrum der Termine, die
zusammenmitwichtigen Infor-
mationen und Kontaktdaten
über dieOrtschaften Stederdorf
undWendesse imneuenVeran-
staltungskalender „Wo Wann
Was 2024“ zusammengefasst
sind. Der Flyer im handlichen
Taschenformat wird mit der
hallo Peine an diesemWochen-
endeandieHaushalte inSteder-
dorf und Wendesse verteilt.

Die Broschüre im handlichen
Taschenformat wurde von dem
Wochenblatt hallo Peine in Ko-
operation mit den Ortschaften
Stederdorf und Wendesse he-
rausgegeben. Der Kalender ist
72 Seiten stark und berücksich-
tigt Termine im Zeitraum bis
zum Jahresende 2024.

Im Heft befinden sich zahl-
reiche Hinweise auf Aktivitä-
ten, Vereinsleben und Feste,
kurzum alles, was im neuen
Jahr in den Ortschaften unter-
nommen werden kann. Diese
haben Vereine, Verbände und
Organisationen an die Heraus-

geber gemeldet. Der „WoWann
Was in Stederdorf/Wendes-
se“-Veranstaltungskalender
wurde in den vergangenen Jah-
ren bereits mehrfach veröffent-
licht.

„Wir freuenuns, dassdieVer-
eine, Verbände und Organisa-
tionen aus unseren Ortschaften
Stederdorf und Wendesse für
die Umsetzung des Kalenders
ihre Termine nennen und da-
mit diesen Veranstaltungsflyer
ermöglichen“, sagt Ortsbürger-
meister Holger Hahn.

Durch die bewährte gute Zu-
sammenarbeit mit dem Team
von hallo Peine von Madsack
Medien Ostniedersachsen sei
erneut ein Terminkalender ent-
standen, der die Bürgerinnen
und Bürger mit allerlei Wis-
senswertem durch das neue
Jahr begleiten könne.

„Der Flyer zeigt, dass Steder-
dorf und Wendesse ein ab-
wechslungsreiches Dorf- und
Vereinsleben sowie einen guten
Branchenmix bieten“, betont
Mediaberaterin Sandra Ho-
mann.

Sie betonte die konstruktive
Zusammenarbeit mit den vie-
lenunterstützendenFirmenaus

Stederdorf undUmgebung. Zu-
dem biete der Kalender Gewer-
betreibenden und Einzelhänd-
lern eine gute Gelegenheit, sich
der Öffentlichkeit zu präsentie-
ren.

In Einzelfällen können sich
Terminverschiebungen erge-
ben. Deshalb wird Interessen-
ten empfohlen, die PAZ zu ver-
folgen, beziehungsweise sich
über die Internetseite der Ort-
schaften Stederdorf und Wen-
desse zu informieren. Die Seite
ist unter der Adresse www.ste-
derdorf.de abrufbar.

Die Veranstaltungen 2024
sind sehr vielseitig: So gibt es
unter anderem im März eine
Müllsammelaktion und zu Os-
tern das Familienevent „Dorf-
teich in Flammen“, im August
den Oldtimertreff im Ortspark
und im Dezember einen Weih-
nachtsmarkt.
Weitere Exemplare des Ver-

anstaltungskalenders werden
in Stederdorf vom neuen Jahr
an ausgelegt – in der Bäckerei
Grete,EdemissenerStraße14,
der Bäckerei Seidel im Netto-
Markt an der Peiner Straße 8
und inderHubertusApotheke,
Peiner Straße 18 A. Der Terminflyer für Stederdorf und Wendesse ist da. foTo: privaT

Aus für Schule: Eltern beschweren sich bei Weil
Schulentwicklung Peine Süd-Ost: Bürger fordern Erhalt der Grundschule in Woltorf
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